
Exekution eines Mönchs 
in ithet 

Ungeachtet zahlreicher Proteste 
weltweit wurde der tibetische Mönch 
LobsangDhondup von den chinesischen 
Behörden zum Tode verurteilt und hin-
gerichtet. Die Anklage lautete auf Waf-
fenbesitz, Unabhängigkeits-Bestrebun-
gen und Bombenlegen, ohne dass ent-
sprechende Beweise existieren. 

Gleichzeitig wurde der tibetische 
Mönch Tulku Tenzin Delek zum Tod 
«nach Ablauf von zwei Jahren» verur- 

teilt. Ein ordentliches Gerichtsverfah-
ren fand in keinem Fall statt. 

Beide Mönche waren auf religiösem 
und humanitärem Gebiet tätig und er-
freuten sich grosser Achtung seitens 
der tibetischen Bevölkerung. Der Vorfall 
beleuchtet erneut die Menschenrechts-
situation in lTbet und die Brutalität des 
chinesischen Regimes, allen Beteue-
rungen - z. B. beider Vergabe der Olym-
pischen Spiele - zum Thotz. 
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